
Marion Walsmann (CDU) zum Tag
der Deutschen Einheit: Wir im
Osten können Demokratie
ERFURT – Die Erfurter CDU-Vorsitzende und Landtagsabgeordnete
Marion  Walsmann  hat  am  Tag  der  Deutschen  Einheit  die
Gerechtigkeitslücke kritisiert, die es in Deutschland auch 28
Jahre nach der Wiedervereinigung gibt. Auch wen inzwischen die
Tariflöhne  fast  auf  Westniveau  angelangt  seien,  bestünden
deutliche  Lohnunterschiede  zwischen  Ost  und  West  von
durchschnittlich  15  Prozent.

Alljährlich  seit  1991  veranstaltet  die  Erfurter  CDU  eine
Gedenkveranstaltung  am  Tag  der  Deutschen  Einheit.  Die
Christdemokraten erweisen sich damit bis heute als die Partei
der Einheit, denn die anderen Parteien machen nichts am 3.
Oktober – ebenso wie die Stadt Erfurt.

Walsmann hatte ihre Rede in der Michaeliskirche mit einem
Zitat des früheren DDR-Liedermachers Wolf Biermann eröffnet,
der einst sagte:

„Heimweh nach früher hab ich keins,

nach alten Kümmernissen.

Deutschland, Deutschland ist wieder eins,

Nur ich bin zerrissen.“

Marion  Walsmann  wandte  sich  nachdrücklich  gegen  eine
„Stigmatisierung  des  Ostens“.  Und  weiter:  „Wir  sind  nicht
fremdenfeindlich. Wir haben kein Demokratiedefizit. Auch wenn
in aktuellen Umfragen die AfD im Osten zweitstärkste und in
Sachsen sogar stärkste Partei ist, wir sind nicht das Land der
Rechtsradikalen, der Populisten. Der neue Nationalismus, der
grassierende  Populismus,  das  ist  ein  Problem  in  ganz
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Europa….Aber wir haben mit der Friedlichen Revolution eines
bewiesen: Wir können Demokratie!“

 


